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BLICK UBER
DIE GRENZE

USA: Senioren führen eine Firma

Wenn 65jährige überall sonst ihre Sachen
packen müssen, in South Norwalk im US-
Bundesstaat Connecticut haben sie dann ge-
rade das Einstellungsalter erreicht. Aller-
dings auch dort nur bei der «Fertil Inc.»,
einem auf Gartenpflanzen spezialisierten
Unternehmen. Die Firma kann wohl als die
«älteste» der Welt gelten, obwohl sie erst
seit 1956 besteht. Ihr Präsident und Grün-
der, Hoyt Catlin, hatte damals gerade das
Pensionsalter erreicht. Heute ist er 85, und
allein mit seinen fünf führenden Mitarbeitern
bringt er es auf zusammen 458 Jahre. Der
«Benjamin» der Seniorenfirma ist 61!
«In meiner' Firma gibt es weniger Krank-
meidungen und Mitarbeiterwechsel als in
jedem vergleichbaren Unternehmen», be-
hauptet Firmengründer Hoyt Catlin. Dabei

war es ursprünglich nicht einmal seine Ab-
sieht gewesen, nur ältere Leute einzustellen.
«Aber im Lauf der Jahre haben wir uns zu
einem Seniorenladen entwickelt. Und ich be-
reue es nicht. Sie haben erst unseren Erfolg
ermöglicht.»
In der Tat demonstriert Hoyt Catlin mit sei-
ner Firma, die auf ihrem Spezialgebiet in den
USA praktisch eine Monopolstellung ge-
niesst, dass man auch jenseits der 65 noch
keineswegs zum alten Eisen gehört und auch
geschäftlich durchaus noch auf der Höhe
sein kann. Da wäre beispielsweise Emma
Wilken, die mit ihren 91 Jahren dafür sorgt,
dass im Büro alles richtig läuft. Ihre Kolle-
gin Dorothy Weisheit ist zwar zehn Jahre
jünger, was ihr jedoch keine Privilegien ein-
bringt. Im Gegenteil, wie Arthur Robidas,
der 71 geworden ist, oder gar Carmine Ian-
nacone mit ihren nur 69 Jahren muss sie
sich zu den «Grünschnäbeln» in der Firma
rechnen lassen.
Einzigartig wie das Personal ist auch das
Produkt der «Fertil Inc.»: In winzige Pia-
stiktöpfchen abgepackte Blumenerde, in der
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verschiedene Samen eingebettet sind. Auf die
Idee der vorgefertigten Pflanzenschalen war
Hoyt Catlin bei emer Europareise vor 20
Jahren gekommen. Er hatte die kleinen Zu-
kunftsbiumentöpfe in einem englischen La-
den gesehen und sich sogleich um einen Ex-
portauftrag bemüht. Als sein britischer Lie-
ferant die Produktion einstellte, beschloss
der inzwischen ins Pensioniertenalter gekom-
mene Generalimporteur kurzerhand, seine
Humustöpfchen selbst zu mixen. Mittler-
weile setzt er alljährlich für sechs Millionen
Dollar Blumen- und Gemüsesamen in Ton-
nen feinsten Mistes um.

Obwohl die Pflänzchenmannschaft auf Emp-
fehlung von Freund zu Freund zusammen-
gekommen ist, arbeitet das Fertil-Unterneh-
men jetzt mit dem staatlichen Seniorenver-
mittlungsbüro zusammen, das sich die Er-
fahrungen der erfolgreichen Alt-Herren-
Mannschaft zunutze machen will.

Garvi«

Schweden:
Lift für Rollstühle bald Pflicht?
Alle neugebauten Mietshäuser mit mehr als
zwei Stockwerken müssen in Schweden künf-
tig mit Lifts ausgerüstet sein, die Platz für
einen Rollstuhl bieten. Ausserdem müssen
alle Wohnungen Körperbehinderten leicht
zugänglich sein. Dies sieht ein Gesetzesent-
wurf vor, der allerdings noch der Zustim-
mung des Parlaments bedarf. Die neuen Be-
dingungen sollen auch beim Umbau von Alt-
bauten gelten. KDH

Grossbritannien:
«Obhüter» wachen über Senioren
Die Stadt Harlow in Essex hat 59 freiwillige
«Obhüter» angeworben, die über je 50 bis 60
ältere Einwohner in ihrer Nachbarschaft wa-
chen. Je nach Bedarf stehen sie in täglichem,
wöchentlichem oder monatlichem Kontakt
mit ihren Schützlingen.

Zwei junge Liechtensteinerinnen erforschen das Alter
Der IFe??bewerb «L/ec/zten.rto'n.s' Jugent /orsch?», wurde dieses Lahr zum zwei/enmal durchge/ühr?.
Lucie Bolliger u«d Brigirre Schurre (Leide 1956J erränge« dabei mir ihrer grossangelegien Srudie
das Prädiha? «hervorragend» und zudem den Sonderpreis der Landes/ürsri« (Bild: t/ebergabe des
Preises durch die Erbprinzessin). Die ,4rbei? der Leiden Ma/urandinnen versuch? anhand einer um-
fassenden Be/ragung à'1/erer .Einwohner von Friesen au/zuzeigen, dass das ^41?werden in unserer
Gese/lscha/? doch o/r ganz anders is?, als wir es uns in beruhigenden Forsiellungen einreden. ml
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